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1. Beschreibuna 

DeI' Tl'03kethntöl'del'el' (Tkf) B 5OX6)O vom VEB JlllSl'tl.stl1D3en ACZ Leip­
zi$ ' dient in deI' R1nla~el'UD3sföl'deretl'~ok8 der T~aglufttlallen mit 
GleisanschlwB zur Annahme und Weitel'fÖl'del'UD& von M1neraldUngemit-
teln. " 
Zur Ausl~el'ung in Traglufthallen wil'd deI' Tl'o&kettentörderel' als 
AnnahmetÖl'del'el' aus DUn3emittelv01'l'atsbehält81'n und zur Weite1'föl'­
del'l1D3 und Ube..1'~abe auf 'rl'anspol't':' und Stl'eufahrz6U38 eingesetzt. 

Der Tro&kettentörderer seibst besteht aus den stählel'~en Tro~se3-
menten. deI' Gabelkette. dem Spann- und dem Antl'iebskopf sowie dem 
Elektl'omotor und dem Getriebe. Die' 1m T1'o~ umlaufende Gabelkette 
ist mit Pöl'derste~en bese~zt. und ihre Stränge ~leiten a,uf Sohleit- e 
sohienelS. - I 

IlSsbesondel'e zur;Förderun~ von pulverförmt~en und kristallinen DUn3e­
mitteln sind die P6rdel'Ste3e in bestimmten Abständen duroh Ausräum~l' 
ersetzt. die de,D Raum zwischen Förderste,~en und Tro~boden säubel'lS 
und einem Anheben des unteren gezogenen Kettentrums durch Dün~emittel 
entge~enwirken. 

, Tro&kettentörderer diesel' Äl't wurden bisher u.a. in der Kaliindustrie 
ei~esetzt. Im ,Ver3leich dazu wird der Trogkettenförderer in der 
Traglufthalle zum Fördern ständi~ welcheelnder ~emi,ttelarten so­
wie als Schrä~örderer un'd mit einem sich verändernden FÖl'derwinkel 
eingesetzt. 

\. Die Einlagerun/S erfol~t von der Waggo~umhausung der Tragluftnalle 
aus. Das Düngemittel gelangt aus Selbstentlade-Waggons über eine 

I 
kurze Schurre in den Annahmebehälter, 'der im Boden der Waggonumhau-
stmg eingelassen ist. Die obere Öffnung des Annahmebehälters ist in 
Höhe der Fahrbann mi. einem siebartigen Rost abgedeckt. Mit Hilte 

, einer verstellbaren Öffnung am Boden des Behältel's kann der DUnge­
mi t,telstrom dosiert werden. 
Der Trogkettenförderer iat in e,inem Montagegang unter der Waggonum-
hausung auf Stützen montiert. Er fördert das Gut bis zur ,Ubergabe- ~ 
stell e in der Traglufthalle, die sich an der Längsseite etwa 8 m von 
der Mitte entfernt befindet. 

Der Förderer r uht an der Ubergabestelle auf einem Gerüet aus Profil­
stahl, auf dem sich au~h der Elektromotor und das, Getriebe befinden. 
Das DUngemittel wird vom Trogkettenförderer . auf 'ein Förderband zur 
weiteren Einl~gerung übergeben. 
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Die teohnologisohe. Möglichkaitea der EiD1sgeraag könnea wie fOlgt 
zusammengataBt werden: 

Selbstentladewaggen - Trogkettenförderer - mobile Gurtbamd­
streoke (T 222/1. T 224/1) 

geso~osseller WaggOIl - Waggonentlademssohine XV 66 bzVl. XV 70 -
Trogkettenförderer - Gurtbamdstrecke 

gesohlosBener Waggm - Hamdsohrapper - Trogkettenförderer -
Gurtbamdstrecke 

Der Binlageruag in' die Traglufthalle dient außer dem TrogketteDför­
derer noch eine 1m Abst~d von 20 m parallel zu ihm verlaufendo 
stationäre GurtbflJldstrecke. die ebenfalls in einem lloJltagegaag auf­
gestellt ist. Diese Pörderstreoke ist zur BiDlagerwag iIl .das ihr 
zugeordnete Hall'enviertel v~l'gesehell. 

Zur Auslagoruag dienen zwei an der HällealäAgsseite in ihrer Mitte 
aufgestellte ' Yorrstsbebälter. die direkt v~ Ladera oder Uber lör­
derbiin4er besohiokt werden. Ua.ter 3.od_ Behälter ist ein kurBel' Ü­

nshmetrogketteatörderer angebraoht. Beide AARahmeförderer Ubergebe. 
das Gut ia einen auslager.den Trogketteatörderer. der als Sohräg­
förderer ven der Traglutthalle, 1a die llaggoauBmallswag fUhrt. Ia 4er 
Waggo.llmhsllswag eiad der Förderer. der alektromoter uad .das Getrie­
be auf ein Gerüst montiert. Die Ubergabehöhe ist so bemesse., daß 
Tr~sportfahrzell&e Wld DI1Dgerstrauer uatel" den Auslauf tahre.u ud 
von obea befUllt werden können. 

Alse Förderer werden VGD eillem zentralen Rallm. aus geschaltet. Die 
Arbeitsgruppe ' ·ZIlm Aus- und Einlagera besteht mindestens sus eillem 
Arbeitsgruppealeiter; dem Fahrer des Sohaufelladers uad drei wei­
teren Arbeitskräften. 

Teohnisohe Daten,: 

~~!s5!!l!~~E~!E!E 
Hersteller 
Länge gesamt 
Länge eines Seßjllellts 
Breite " 
Höhe " 

" 
" 

Breite der Gabelkette 
Abstamd zwiso~en den Kettenstegen 
Abmessung der ~rderstege 

J 

Auslagerwag 

VEB PörderteohDik Freital 
18055 mm 13860 mm 

1980 mm .1 980 mm 

760 mm 760 IDID 

620 mm 620 mm 
630 mm 630 mm 
198 .mm 198 mm 

5x5OX5JO 5x5OX5JO 



lti.Jllager WI8 AWilagerW18 

Vorschubgeschwindigkeit der 
Förderkette ~,29 m/s 0.29 m/a 
Sp8JUlwege 200 mm 200 mm 
Masee des Förderers mit Kette ca. 4.3 t . 3.3 t 1) 

FörderwiDkel 

!!:mg~~!b!u!r 
Abmesauag der eberen Öffnung 
Velume. 
tfber.ahIIleMhe 

g!lY!!~ 
HlShe 
Abwurfhöhe 

~?!~!::!:!!!e!~!r ' 
Typ 
Nennle1tJtWlg 
UmdrehUAge. 

, ggi~1!1l!! 

HEIrateller 
Typ 

tfbertragUDgale1stuag 
Drehzahl Jl1 J Jl2 

RichtpreiaJ ehJl~ Jleatage 
mit lIotage 

2. Prufersebaiase 

2.1. FUAktienaprufua8 

I 

VOll 6 ••• 21 0 . 

1 03OX1 380 mm 
. 0.66 m3 

ebenerdig 

1800 Dm 

1080 mm 

20e 

236OX.J000 'mm 
6.6 .3 . 

2460 mm 

3800 IDID 

2830 mm 

DIR 133 K4 
11 kW ces 0.83 

1440 U/miR 

VB Getriebe_rk Pea1g 

10 A 1-25OX100 

~.600.- 11 
55. 000.- 11 

10 Jr:W 
1440: 14 

31.900,- 11 . . 
~4e.OOO.- 11 

. Um fea"Gzuatellen. ob . die Xe1'Jlg1'ÖBenzuaaaa.JlaetzUAg vo prill1ertem 
Harnatoft durch die Förderung 1m Trogkettenförderer beeiDfluBt wird, 
wurde bei deJ!. E1Blager~ aua SelbatenUa'dewaggeJls der BinrluB auf 
die Korng1'ÖBenzuaammensetzung uatersucht. Die Förderkette der 18 ~ 

langen Fi:Srderstrec~e war dabe1 in Abständen von 1.6 und 2,8 m mit 
Ausräumera besetzt. Der Durchsatz in Tl betrug 90 t/h. Die Ergeb­
nisse sind in Tabelle 1 zua8mmengetaßt. 

1) nur LEingsförderer 
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Tabelle 1 

Einfluß der Förderung auf die Korngrößeazusammensetzung von kondi­
tioniertem Harnstoff 

Kennwerte 

Korngl'tlßen- 3; 15 lIIJ!l 
zusammensetzung 
i:%] 2,5 ••• 3,15 mm 

Wassergehalt 

l,O ••• 2,50mm 
0,5 ••• 1,0 mm 

6,5 mm 

vlr 
der Einlagerung 

0;28 

'2,75 
95,36 
1,40 
0,21 

0,40 

Aach 
der tinlagel'\.\J15 

0,16 

2,16 
94,84 

2,31 
0,'53 

0,55 e · ["J 
--~-------------------------------------------------
Zur Ermittlung der elektrischen Leistungsaufnanme des Antriebsmotors 
wurde der Motor bei gefülltem Annahmebehalter und' leerem Einlagerungs­
förderer angefahren. Der Dosiel'spait am Behälter war maximal geöff­
net. 'In Tabelle 2 sind die Ergebnisse dargestellt. 

'Tabelle 2 

El ektrische Leistungsaufnahme und Durchsat,z bei verschiedenen 
Düngemitteln 

DUngemittel Leistungs- Betriebe- geförd. Zeit Durchsatz 
aufnahme strom Masse in Tl 
mittl.max. mittl. 

kW kW .A t min t/h 
KAS (Schwedt) 8 10 17 10,0 3,92 150 
Ammoll.sulphat 8 11 18 10,5 4,48 140 
Kali 13 201) 20 7,0 4,10 100 

1) Schutzs~hal ter setzte Motor außer Betrieb 

Die elektri3che Leistungaaufnahme im Leerlauf betrug 2,0 ... 2,5 kW. 

In Tabelle 3 sind die Ergebnisse von Zeitmessungen beim Entladen von 
KAS (Schwedt) aua Tda-"/aggons1), die in Gruppen von 6 V/aggons gelie­
fert wurden, angegeben. Die Arbeitsgruppe zum Entladen bestand aus 
einem Brigadier und drei weiteren Arbeitskräften. 

1) 3elbstentladewaggons 

5 



Tabelle J 

Zeitnormative 

Teiizeit 

li'ördern 

Tds-Waggons 
vorbereiten2), 
weiterrUcken 

waggon~ rei-
nigen2 

Operati vzei_t 

und Förderleietwgg bei KAS 

Symbol Normativ 
min/t 

Tl 0, 62 
(0,49 ••• 0,91) 

T2 0,12 

T2 0)2 
(0, ~8 ••• 1,27) 

T02 ",06 

(Schwedt) a~B Tds-Waggons 

PSrderleist =g 
t/h 

1) Dosierspalt sm Annabmebehälter 10 cm breit 
2) Das Umsetzen der mobilen Förderer erfolgte parallel. die Reini-

gung w~de d~ch im Waggon enthaltene Kalireste erschwert. 

Bei der Einlagerung von konditioniertem Harnstoff a~s Tds-Waggons 
w~de e~ne d~chsc~ittliche Pörderleist=g von 56 tlh in Tl und 
41 tlh in J 02 gemessen. Dabei w~de zeitweise eine Leist=g von 
-90 tin erreicht (8,6 t in 5,72 min). Ale d~chschnittliche Leistung 
bei der Einlagerung au"s Tds-Waggons w~den etwa 40 tin in T07 er­
mittelt. 

Beim Entladen von geschlossenen Waggons mit der Waggonentlademaschi­
ne K!_66 ist mit einer Leistung von 25 ••• 30 tlh in T07 z~ rechnen. 
'Die Waggonentlademaschine ist n~ nach Demontage deos G~g~tban­
des -einsetzbar und kann dann nicht k~zfristig an anderen Stellen, 
z.B. -z~ Beladung von li'ah!'ze~en. eingesetzt werden._ Die Restmengen 
müssen man~ell entladen werden. Deshalb werden in der Praxis noch 
Handschrapper eingesetzt. Die Einlagerungsleiet=g beim Einlagern 
von Schwedter Kalkammonsalpeter mit einem Handschrapper betr~ 
37 tlh in T,- und 24 tlll in T02 ' Sie ist weitgehend von der körper­
lichen Verfassung des Entladenden abhängig~ In T07 wird eine Lei­
stung von etwa 20 tin erreicht. 

Die Förderung der Düngemittel bis z~ Über~abestelle in der Halle 
erfolgt ohne Rieselverl~ste und Sta~bentwicklung. Der Übergang von 
der Waggon~a~sung in die Traglu:rthalle ist g~t abgedichtet, so daß 
dort keine L~t entweichen kann. An der Ubergabestelle, au:r das mo­
bile G~tband treten bei hohem D~chsatz infolge des nicht a~reichen­
den Annahmevermögens des nachgeordneten Bandes Rieselverl~ste a~. 

Die im Projekt vorgesehene Hosensch~re an der Übergabestelle des 
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Trogkettenförderers für den Einsatz von zwei parallel laQfenden 
AbzQgsbändern von 500 mm Bandbreite konnte aQfgrQnd des ZQ gerin­
gen ~bstandes der Gerüstfüße nicht eingesetzt werden. Diese LösQng 
erfordert einen höheren AQfwand beim Umsetzen. DQrch die ZQsKtz­
lichen Fallstuten ist mit erhöhter StaQbentwicklQng ZQ rechnen. 

Die StaubentwicklQng ist bei der BeschiokQng des Trogkettenförderer. 
mit gekörnten DUngemitteli:l von Tds-Waggons aus gering. Be.! der Ein­
lagerQng staQbender DUngemittel bestehen insbesondere ·beim Einsatz 
des Handsprappera QngUnstige ArbeitsbedingQngen in der WaggonQmhau~ 
sQng. In der TraglQfthalle verQrsachen die Pallstufen der mobilen ' 
Förderbänder eine StaQbentwicklQng, so daß bei stark staQbenden 
DUngemitteln nQr kQrzzeitig in der Halle gearbeitet werden kann. 
Die tibergabestellen der mobilen Förderstrecke waren niCht mit StaQb­
schQtzvorrichtQngen versehen. 

ZQr AuslagerQng wQrden die Vorratsbehälter mit dem So~aufellader 
Fadroma L2A betül.lt. Die Annahmeförder~r Qnter dem Behälter wQrden 
bei voller BehältertülÜmg angefahren. Als FörderleistQng wurde 

bei Ammonsulfa.t 
bei Harnstoff (konditioniert) 

92 tlh in T1 (77 ••• 100 t/h) 
58t/h in T1! (49 ••• 72 t/h) 

ermittelt. pie theoretisch mögliche ~eistQng in T07 :wird d.Qrch die 
Standzeit, in der keine Transportfahrzeuge ZQr VerftigQOg stehen, 
vermindert. Die durchschnittlioh erreichbare LeistQng in T07 beträgt 
etwa 45 t/h). 
Die Fahrstrecke des Schaufelladers betrug bei der o.g. LeistQng 
20 ••• 25 m einschließlich der W§ndeschleife. 

Bei größeren EntfernQngen des DUngemittelstapels von den · Auslage­
rungsbehältern, z.B. bei der Auslagerung aus den giebelsa1tigen 
Boxen, ist die Beladeleistung des Schaufelladers geringer als die För­
derleistung des Trogkettenförder~rs. ZQr Bevorratung aer Düngemit-
tel im Behälter können Auslagerungspaueen genutzt werden. 

Gekörnte Düngemittel weisen ein günstigeres Fördervernalten auf als 
pulverföfmige oder kristalline. Bei den letztgenannten DUngemittel~ 
ist die Selbstrsinigung geringer. Bei Superphosphat kann es zum 
Aufbauen des DUngemittels Qnter der Kette kommen. 
Die Wirkung der AU.!lräumer ist bei Superphosphat nicht auareichenC1. 
Bei der Auslagerung von Superphosphat kam es zum Blockieren des An­
nahmeförderers Qnter dem Vorratsbehälter . 
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Abmessungen und räumliche Auf teilung der Weggonwnhausung und der Trag­
lufthalle gestatten die gleichzeitige Ein- und Auslagerung. Um zu ver-

• meiden, daß die mobilen Gurtbandförderer die Bewegung des zur Auslage­
rung eingesetzten Schaufelladers behindern, ist eine rationelle Anord­
nung der Lagerbexen und die Nutzung der parallel zum einlagernden 
Tregkettenförderer verlaufenden Gurtbandstrecke erforderliöh. Bei star­
ker Staubentwicklung durch die Einlagerung 1st die Arbeit des Schau­
felladers nur kurzzeitig möglich. 

-Gekörnte Düngemittel weisen ein günstigeres Förderverhälten auf als 
pulverförmige .der kristalline. Bei den letztgenannten DüngemittelD 
ist die Selbstreinigung geringer. Bei Superphosphat kann es zum Auf­
bauen des Düngemittels unter der Kette kommen. 
Die Wirkung der Ausräumer ist bei Superph!)sphat nicht aUl!lreichend. Bei e 
der Auslagerung von Superphosphat kam es zum Bl eck~eren dee -Annahme­
förderers unter dem Vorratsbehälter. 

2.2. EinsatzprUfwng 

Mit der Prüfanlage wurden 4500 t Düngemittel, darunter 2200 t KAS, 
510 t Harnstoff sowie 700 t Ammensulfat gefördert. 

Die wichtigsten Schäden und Mängel waren: 

- Die Kupplung zwisohen Elektromot er und Get-r:iebe mußte erneuert 
:werden. Als Ursache werden Montagefeb,ler- angesehen. 

- Der Rost des Annahmetrichters wurde bei der Entladung ven mit Pappe 
usw. abgedichteten Waggons verstepft,und das Düngemittel konnte 
nicht nachfließen. 

- Die Auswurfklappe an der Übergabestelle des Tregkettenförderers­
schließt nicht dicht. Dad~ch tritt Luft sm Annahme_triohter aus, 
die zur StaUbentwicklung führt. 

- Der ~nstieg in die Mentagegrube, die z.B. zum Nachspannen der För­
derkette betreten wird, ist mit einer sohweren Risenplatte, die nur 
von mindestens zwei Arbeitskräften angehoben werden kann, abgedeckt • 
Das Abheben der Platte erfordert große physische Anstrengfmge~und 
dabei kann es zu Unfällen durch Quetschen Dder Einklemmen kommen. 

- Das Reinigen des DUngemittelauswurfs muß mit Schutzbrille vorgenem-
men werden und fUhrt zu Beschmutzung der Arbeitskraft. 

Als Verschleißteile sind in erster Linie die Ausräumer besonderA beim 
Fördern pulverförmiger Düngemittel anzusehen. 

Der Pflege aufwand ist aus Tabelle 4 zu ersehen. 
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Tabelle 4 

Pflegeintervalle und Schmierstellen am Trogke ttenförderer 

Pflee;eintervall Schmier stelle Anzah:i.. Schmiermittel 
5'001) Eh Getriebeölwechsel 1 Getriebeöl GL 60 

jährlich wellenabdichtungen ' am 2 Wälzlagerfett mit 
Antriebskopf und ,Spann-
kopf 

50001) Bh, Getriebe Getriebeöl' GL 60 

5000 Bh Stehlager am Spannkopf' 2 Wälzlagerfett mit 
~d Antriebskopf 

1) erstmalig, dann nach 2500 h Analyse des Öls 

~ Das Getriebe und die Wellenabdichtungen am Antriebskopf und Spann­
kopf sind 'g~t z~änglich . 

K3 

K3 

In Tabelle 5 sind die Korro\si&nssch~tzkennwerte angegeben. Vam Her­
steller der ' Trogsegmente, demVEB Fördertechnik Freital, werden diese 
mi t einem ErstkorrosionSsch~tz versehen'. Die Meßergebnisse der Ta­
belle 5, Zeile 2 (Trogwand) beziehen sich a~ den Erstkorrosions­

·schutz. Als endgültiger Korrosionsschutz wird vom VEB Ausrüstungen , 
ACZ ein vom VEB Lacke und Farben Teltow hergestelltes Farbsystem 
vorgeschrieben : 

1. Schicht telsys anticorrosive I 

2 •. Schicht telsys anticorrosive I thixtrop 
3. Schicht pe RDV 200 

4. Schicnt PC RDV 100 

Die vorgeschriebene Gesamtschichtdicke beträgt 0,12 mm. 

Die Prtifanlage war jedoch nicht mit der prej ektgemäßen Farbge b=g" 
sondern mit Silolack versehen, so daß Anstrichdicke und Gitterschnitt­
kennwert nicht angegeben werden. 
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T-belle ~ 

KorrosionsBchutzkennwerte 

Prooeatelle Wel!'katott l4aterial- Anatri~~- ,j1tte~ 
stä1'ke dicke . Bchnitt-

!Dm mm kennwert1) 
Trogwand st JB 4 äUBen 0,06 2) 2 

innen 0,06 2 

Trogbodenplatte St J8 4 2) 

.seitendoPfelwand st 38 4 2) 
innen) · 

]!'örderkette Stränge 55 Si Mn 7 6 2) 

Stege st 70 5 2~ 
Ausräumer 55 Si Mn 7 6 2) 

Schleif.cMene 55 Si Mn 7 6 2) 

Annahmetrichter r st 38 3 kM kM 
Abstützung und 

st 38 U2 Kastenprofil . kll Gerüst kM 
50%50 

1) nach DAMW-VW und TGL 14J02/05 
2) dauerhafter Korrosionsschutz ~icht .möglich 

An den Annahmetrichhrn, der Dosier&inrichtung .und den Abwurfstellen 
warsn nach der Einsatzzeit von 11 Monaten starke Korrosionaerschei­
nungen sichtbar. Es war erforderlich. den vorhandenen Korrosiona­
schutz zweimal jährlich zu erneuern. 
Die Zugänglichkeit ·zu den äußeren Teilen des Tkf . bei der Reinigung 
und dem Korrosions~chutz ist mit Ausnahme von 3 Trogsegmenten der 
Auslagerung gut. 

Der Reinigungsaufwand ist von der Art und· der. Masse des geförderten 
Düngemittels und von der Häufigkeit des DUngerwechaels abhängig. Die 
äußere Reinigung erfolgt manuell. Die Tröge lassen sich nur durch 
den Leerlauf der Förderkette reinigen. 

Während die Einlagerung in der Regel von Waggongruppen (100 ••• 120 t 
einer DUngemittelart) aus erfOlgt, wird beim Auslagern des Dünge­
mittels bereits nach einem viel geringeren Durchsatz gewechselt. 
Mischungen von KAS und Harnstoff z.B. können zur verstärkten Feuch­
tigkeitsbildung in den Trögen führen. Die Tröge .müasen dann durch 
Fördern von Sägespänen getrocknet werden. 

Wenn die Anlage nicht ' benutzt wird, sind die Förderketten täglich 
kurzzeitig in Betrieb zu setzen, um sie beweglich zu halten und 
eine Feuchtigkeitsansammlung zu vermeiden. 
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Der Reinlgungsaufwand bei der Einlagerung be~rägt durchsOhnittlic4 
1 AKh pro 240 t Düngemittel. Bei der Auslagerung ist ein höherer 
Aufwand erforderlich (etwa 1 AKh pro 180 t Dtingemittel). / 

Eine Bedienungsanle1tung ist nur für einzelne Baugruppen vorhanden. 
Für die gesamte Anlage muß eine Bedienungsanweisung erarbeitet wer­
.den, in der inSbesondere Vorschriften für Pflege und Wartung ent­
halten sein müssen. 

3. Auswertung 

Der Trogkettenftlrderer B 50-630 und die . dazugehörigen Annahm~behä~­
ter sind zur Annahme und zum, We.iterfördern von Mineraldtingemitteln 

~ in Traslufthalle.n mit Gleisanschluß vorgesehen • 

. Während der lfin- und Auslagerung darf sich der. Feinkornanteil 
(~ lI'mm) gekörnter Mineraldüngemittel nicht wesentlich erhöhen. 
Der Feinkornanteil von konditioniertem Harnst off erhöhte sich bei 
der Einlagerung Um r,3 %. Das ist noch vertretbar. Da "Harnstoff 
das Düngemittel mit der geringsten prillstabilität ist, sollte es · 
hauptsächlich über den Gurtbandförder.er eingelagert werden. 

Der geforderte Durchsatz' von 100 t/h in T1 bei der Einlagerung ist 
beim Entladen von Tds-Waggons erreichbar. Zur Zeit muß die mögliche 
Leistung des T~ogkettenförderers reduziert . werden, da mobile Gurt­
bandförderer mit einer dem Trogkettenförderer entspreChenden Förder­
leistung in den ACZ nicht vorhanden sind. Die durchschnittliche För­
derleistung in T07 bei der Einlagerung aus Tds-Waggons beträg-t 
40 t/h.- Die mechanisierte Entlad.ung von geschlossenen Waggons ist 
nur bei geringen Förderleistungen möglich (KV 66) , so daß der Tkf 
dabei nicht ausgelastet wird. 

Die St"aubentwicklung in der Waggonumhausung und in der Traglufthalle 
ist weitgehend vom geförderten Düngemittel abhängig. Bei der Entla­
dung von gekörnten Dürigemitteln aus Tds-Waggons ist sie gering. Die 
Staubentwicklung in der Tr~glufthalle rührt von den Übergabesteilen 
der mobilen Gurtbandförderer her. Sie aollte durch zweckmäßige Staub-
schutzvorrichtungen vermindert werden. 

Bei der Auslager,ung ist der Einsatz des Schaufelladers Fiadroma L2A 
bzw. von Ladern mit gleicher Schaufelbreite und Hubhöhe mit direkter 
Übergabe in die Vo~ratsbehälter gut möglich . Die Auslagerungslei­
stung beträgt in diesem Fall 60 ••• 90 · t/h in T 1 • Die durchschnittli­
che Leistung in T07 beträgt 45 t/h. Die Aufbereitungsmaschine ABM-60 
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läßt sich in die Auslsgerung einordnen. 

Die verwendeten Antriebsmotore des Tkf sind bei den angege·benen För­
derleistungen nicht überlastet. 

Die Förderung der Düngemittel im Trogk.ettenförderer ,erfolgt ohne 
·Rieselverluste und Staubentwicklung. Das ist besonders in den .14on­
tagegängen und sm Hallenein- und -austritt sehr wichtig. 

Eine .. gleichzeitige Aus- und Einlagerung von Düngemitteln ist technoii 
logisc~gewährleistet, wenn die Lagerboxen rationell eingeteilt wer­
den und der parallel· zum Trogkettenförderer verlaufende Gurtbandför­
derer genutzt wird. Bei stark staubenden Düngemitteln ist sie jedoch 
nur kurzzeitig möglich. Aufgrund dar schlechten Fördereigenschaften 
sollte Superphosphat nicht mit Trogkettenförderern umgeschlagen wer- ~ 
den. 

Der gesamt Pflege- und Wartungsaufwand wird hauptsächlich von der 
Reinigung bestimmt. Der Reinigungsaufwand beträgt durchschnittlich 
1 AKh pro 180 ••• 240 t Düngemittel Und ·ist vertretbar. 
Die Untergrunabehandlung und Haftfestigkeit des Korrosionsschutzes 
an den Trogsegmenten ist ausreichend. Der Erstkorrosionsschutz am 
Annahmetrichter und an der ÜbergabesteIle in der Halle muß verbessert 
werden. Da z.B. die Außenpiatten der Segmente, die Abstützungen und 
das ·Gerüst aus normal·em, nicht korrosionsträgem Stahl gefertigt sind, 
ist die Nutzungedauer der Anlage in starkem Maße vom· Korrosions­
schutz abhängig. 
Der Trog kann innen nicht mit einem dauerhaften Korrosionsschutz ver­
sehen werden und muß stets sauber und möglicnst trocRen gehalten wer­
den. Es wird eingeschätzt. daß die prOjektierte Nutzungsdaue.r von 
10 Jahren erreichbar ist·, wenn der projektgemäße· KorrosionsBchutz 
angewendet Wird. 

Die während der Einsatzprüfung aufgetretenen Mängel müssen konstruk­
tiv beseitigt werden. Für die gesamte Anlage muß eine Bedienanweisung 
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erarbeitet werden. Das Schut~gUtegutachten der Uberbetrieb;J.ichen 
SchutzgUtekommission ist einzuholen. 

Der Trogkettenftlrderer ist zur Rekonstruktion der bisher in den Trag­
lufthallen vorhandenen Ftlrderstrecken verwendbar. Beim zusammenfassen­
den Vergleich des Trogkettenförderers mit bisher ' eingesetzten stat'i'o­
nären Gurtbandftlrderern bestehen seine Vorteile hauptsächliCh, 

- in der höheren Annahme- und Ftlrderleistung. aus der z.B. eine 
kürzere Standzeit der Waggons resUltiert und 

- in dem geringeren: Reinigungsaufwand und der geringe·ren Staubent-
wicklung- beim Einsatz ip Traglufthallen. 

Der Investitiona- und Materialaufwand sowie der spazlf'lsche elektri­
sche Antriebaleistungsbedarf ,sind beim Tkf z.T. beträchtlich 'htlher 
als beim Einsatz von stationären Gln'tbandf,tlrderern. ' 

De:.:. Nachteil des Investit1ons- und, Materi1Üaufwande. muß besondua 
durch eine hohe jährliche Ftlrdarle1st·ung de. Trogkettenltlrderer. 
vermindert werden. Dazll gehört eue intensive All8Ilut,zWIg des Lager- , 
raumes der Traglufthalle. 

Im Rahmen der Weiterentwicklung sollte das Volumen der Auslagel'llngB­
,vorratsbehälter auf 10 'm3 pro Behälter &rtKlht werden. 
Es sollte festgestellt werden. ob eine koataagUnstige Matarialstub­
st1 t uti on., die gleichzeitig den Konos1onssctw:tz verbessert, bzw. ein, 
Ersatz von Teilen der Anlage durch gleichwertige. aber weniger mate­
rialintensive Ftlrderer dur,chgefiihrt werden können. 

Die Mechanisierung der Bntladung, von geschlossenen. Waggons m!lB SO ' 

verbessert werden. daß die in den ACZ noch eingesetzten Haadscbrapper 
, ersetzt .erden und eine dem Trogkettenförder~r entsprechende Förder­
leistung erreicht wird. 
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4. Beurteilung 

Der Trogkettellftlrderer B 50-.630 vom VEB ALlSrüB ttmgen ACZ Leipzig 
ist zur Annahme Llnd FtlrderLlng von HineraldUngemitteln in Tragluft­
hallen einsetzbar. 
Er läßt sioh in die Umschlagtechnologie der Traglufthallen einord­
nen Llnd ist ftir die Rekonstruktion der in den Traglufthallen vorhen-' 
denen Ptirderstreoken verwendbar. Durch die verlLlstlose Llnd staLlbarme 
FörderQng werden die Arbeitsbeding~en in den Traglufthallen ver-

, , , 

bessert. Der Feinkornanteil von gekörnten ,Düngemitteln wird insbe-
sondere bei Harnstoff erhöht. 
Die mögliche Ptirderleisttmg ist beim Einsatz der Tds-Waggons hoch, 
kann jedoch nicht voll aLlsgenutzt werden, da , auf diese Leisttmg ab­
g~stimmte ,Fördergeräte ZLlm Weitertraneport zur Zeit fehlen. 

Der ~~gkettenförderer ist für den Einsatz in der Landwirtsohaft ' 
der DDR "gee1gnet". 

Potsd~Bornim, den 29.3.1977 

Zentrale PrUfstelle für L8DlteohD1k 

gez. Kuschel gez. Podewin 

Dieser Beric~t wurde .estätigt: 

Ber11n, den 17.2.1978 , 

gez. Simon 
Ministerium für ;Land-, Forst- UlId 
Nahrungsgüterwirtschaft 
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